Freitag der 2. Osterwoche IV







  O2

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse I
(eine andere) Lesung: 1 Joh 4, 7-16

Evangelium: Joh 6, 1-15
zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für
N. N.

und schließen auch 
N. N. 
und alle unsere lieben Verstorbenen

in das Gebet mit ein.

Die Osterzeit ist uns gewiß eine Hilfe, 
an die Auferstehung zu glauben:

an das ewige Leben, 
das Jesus uns (- und allen -) erwirkt hat im Tod.

Auch unser Sterben - und unsere Trauer - 
ist umfangen von der Liebe, 

die (- uns -) Jesus am Kreuz bekundet.

Wir schauen auf ihn, 
auf die Wunde seines Herzens, 
und erkennen Liebe, 

Liebe, die den Himmel eröffnet, 
das ewige Leben erschließt.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle, für die Lebenden - 

aber auch für die Verstorbenen. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.“

Das erbitten wir -

für uns und unsere lieben Verstorbenen N. N.

- sowie N. N. -

durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.
LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-16

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 1-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sieht die Vielen, ihre Not, - 



Fünftausend gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Herr hat Mitleid in der Not, - 


verteilt durch Jünger Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Für so viel Speise wer hat Geld, - 



ein kleiner Junge ist der Held, - 



von ihm der Herr das Brot erhält. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Für so viel Speise wer hat Geld, - 



ein kleiner Junge ist der Held, - 



der nichts für sich allein behält. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 6, 1-15
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit ging Jesus 
an das andere Ufer des Sees von Galiläa, 
der auch See von Tiberias heißt. 
Eine große Menschenmenge folgte ihm, 
weil sie die Zeichen sahen, die er an den Kranken tat.
Jesus stieg auf den Berg 
und setzte sich dort 
mit seinen Jüngern nieder. 
Das Pascha, das Fest der Juden, war nahe. 
Als Jesus aufblickte und sah, 
daß so viele Menschen zu ihm kamen, 
fragte er Philippus: 
Wo sollen wir Brot kaufen, 
damit diese Leute zu essen haben? 
Das sagte er aber nur, um ihn auf die Probe zu stellen; 
denn er selbst wußte, was er tun wollte. 
Philippus antwortete ihm: 
Brot für zweihundert Denare reicht nicht aus, 
wenn jeder von ihnen 
auch nur ein kleines Stück bekommen soll. 
Einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, 
sagte zu ihm: 
Hier ist ein kleiner Junge, 
der hat fünf Gerstenbrote und zwei Fische; 
doch was ist das für so viele! 
Jesus sagte: Laßt die Leute sich setzen! 
Es gab dort nämlich viel Gras. 
Da setzten sie sich; 
es waren etwa fünftausend Männer. 
Dann nahm Jesus die Brote, 
sprach das Dankgebet 
und teilte an die Leute aus, 
so viel sie wollten; 
ebenso machte er es mit den Fischen. 
Als die Menge satt war, sagte er zu seinen Jüngern: 
Sammelt die übriggebliebenen Brotstücke, 
damit nichts verdirbt. 
Sie sammelten und füllten zwölf Körbe mit den Stücken, 
die von den fünf Gerstenbroten nach dem Essen übrig waren. 

Als die Menschen das Zeichen sahen, das er getan hatte, 
sagten sie: 
Das ist wirklich der Prophet, 
der in die Welt kommen soll. 
Da erkannte Jesus, daß sie kommen würden, 
um ihn in ihre Gewalt zu bringen und zum König zu machen.
Daher zog er sich wieder auf den Berg zurück, er allein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Gott ist die Liebe.“

In das Herz eines jeden Menschen 

hat er von seinem Wesen etwas eingesenkt, 

und wir glauben, daß die Liebe den Tod überwindet.

Wir können das nicht aus eigener Kraft.

Gott [- der Vater
 -] 

hat Jesus von den Toten auferweckt.

Und auch in unser Leben hat er schon machtvoll eingegriffen.

Jedes Menschenleben, alles, was lebt, 

hat Ursprung im Willen des Vaters.

Wir sind hineingenommen in das Leben des dreifaltigen Gottes 

durch die Taufe.

Wir leben in der Gewißheit,
 

daß Gott uns ein ewiges Leben geschenkt hat.

Gottes Himmel ist in uns.
 -

Er hat das Samenkorn der Ewigkeit in uns schon eingesenkt.

Der Tod ist Aufbruch und Durchbruch 

zur eigentlichen Berufung eines jeden, 

in Gott das Ziel zu erreichen, 

die Fülle dessen, was man im Leben ersehnt hat.

Jesus hat sich selber hingegeben, 
damit wir das Leben haben.

Das Evangelium erinnert an das Abendmahl, 

an das Brot, das Jesus seinen Jüngern gab - 

und auch heute uns reicht durch den Dienst der Kirche.

Wir selber sind dazu berufen, 
Brot für die Welt zu sein.

Und die Mitfeier der Eucharistie gibt uns die Möglichkeit,

in Christus bleibend mit den Verstorben verbunden zu sein.

Jesus ist von den Toten auferstanden.

In ihm leben auch unsere Toten.

Sie leben, 

weil Gott ein Herz hat - 

für die Lebenden - und für alle, die schon verstorben sind.

Wir leben auf der Erde,
sie aber vollendet in Gott.

In den Fürbitten beten wir für uns und alle, 

denen unser Gebet (- mit Sicherheit -) zugute kommt:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen N. N.. -

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

5. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.
6. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

sieh voll Erbarmen 

auf unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und N. N.-,

für den/die wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung feiern.

Laß ihn/sie auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden

und führe in deinem Erbarmen

unsere lieben Verstorbenen N. N.

- sowie N. N. -

zur letzten Vollendung (in dir).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 



MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.

Du bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde ... in uns das Feuer seiner Liebe“

und laß unsere Verstorbenen N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit der heiligen Speise gestärkt.

Gedenke unseres/unserer Verstorbenen N. N.

- wie auch Herrn/Frau - N. N. -.

Entreiße ihn/sie der Macht des Todes

und gib ihm/ihr/ihnen Anteil an der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert,

der sich für uns hingegeben hat

und in Herrlichkeit auferstanden ist.

Erhöre unser Gebet für

unsere(n) Verstorbene(n) N. N. - und N. N. -.

Laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 1014 (Nr. 015( zu Beginn: 1. und 3. Strophe; nach der Lesung: 2. Strophe) „Also sprach beim Abendmahle“; (zur Danksagung) GL 524f (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� Joh 4, 14


� vgl. MB 257


� vgl. 1 Joh 4, 7-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 1-15


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Röm 6, 4; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; 1 Thess 1, 10


� vgl. Apg 2, 24. 32; 3, 15; 4, 10; 5, 30; 10, 40; 13, 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, Vorbemerkungen 6; KKK 232-234; 265; 732; 2565


� vgl. Röm 8, 28; 2 Kor 4, 14; 5, 1; Hebr 10, 22; 1 Joh 3, 2; KKK 157; 163; 324


� vgl. 2 Kor 5, 1; 1 Joh 3, 2; KKK 157, 163; 366; 556; 628; 1002-1004


� vgl. GL 532 (Nr. 555/ 2. Strophe) „Morgenstern der finstern Nacht“


� vgl. GS 18, 1; KKK 33; vgl. Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 69 - Jeder Mensch trägt in sich den „Keim der Ewigkeit“.


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51


� vgl. MB 1136


� vgl. MB 300; MB 1127


� vgl. MB 386f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� MB 260


� vgl. MB 1128


� vgl. MB 1153


� vgl. MB 1128; MB 1132


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





